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Herr Müller

Ein interessanter Mensch

nahm an allem, was ihn

umgab, wachen Geistes

Anteil. Sein breites

Allgemeinwissen vertiefte er

regelmässig in

Bibliotheken, hielt sich auf dem

Gebiet der Kunst und

Wissenschaft auf dem

laufenden, wusste, was
sich in der Kulturszene

abspielte, machte, vor sich

hin philosophierend, lange

Spaziergänge, schrieb

Warum
sagen Sie der Frau,
die Sie bedient nicht einfach

SIGNORA?

Paul Gmiir,
Albergo Brè Paese

CH- 6979 Brè s. Lugano
Telefon 091/51 47 61

diskussionsanregende

Essays und wagte, Neues

zu denken.

Ein banaler Mensch

hatte es sich in seiner
Gedankenwelt bequem

eingerichtet. Sie war nicht
allzu gross, von

Überanstrengung konnte keine
Rede sein. Zufrieden liess

er sich auf dem Strom der

Allgemeinheit mittreiben,

passte sich eventuellen,
für ihn vorteilhaften

Neuerungen allglatt an und

suhlte sich wohlig im

gesunden Volksempfinden.

Im Stellenanzeiger war der

Direktionsposten einer
kommerziellen Fernsehanstalt

ausgeschrieben.

Jacqueline Crevoisier

Gesellschaitsideal î Unangreifbares
Abgreifen.

Evolution : Von der Freundschaft zu
Freundschaftspreisen.

Ich liege anders, behauptet die
Eitelkeit jedes Falls.

Manche, die nicht nur hinter vorgehaltener

Hand reden, sondern leben.

Kranzhinterlegung oder wie man die
Toten im Nachhinein würgen kann.

Was, wenn die Weissen nur die vom Neid
Erblassten wären?

Kaputtgelacht,
totgelachtî Was

für eine heitere
Gesellschaft zeit
Streng vertraulich!

Da sind schon
alle Hintertürchen offen.

Manche, die von dem, was ihnen Übles
nachgeredet wird, sehr gut leben
können.

Immer mehr sterben an den Aufregungen
der Monotonie.

Neue Innenarchitektur J Lie Ersetzung
der Wohnzimmer durch Konsumrauschzellen.

Er wollte Grenzgänger sein,
fand aber keine.

Die neue Offenheitî Verhüllungen
von der Pont du neuf bis zum

Reichstag.

Diese Selbstunterschätzungî
Man habe jemanden ans Messer geliefert.

Man liefert das Messer.

Manche, die alles machen können,
nur sich nicht.
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